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ar tige Zeichnungen auf gelbem Grunde. Andere Scherben sind mit Finger-
^ägelabdrücken geziert. Beachtenswert ist der Fund zweier Scherben von
glockenförmigen Gefäßen (Zonenbecher) mit der charakteristischen Verzierung,
®owie der Fund eines geschweiften Bechers mit vier seitlich zusammen
gedrückten Knöpfen am Bauchumfang. Auch dieses Gefäß ist mit schwarzen.
r °ten und gelben Bändern bemalt. Die dritte Eigenheit derartiger Ansiede
lungen (figurale Tonnachbildungen) scheint hier in einem Figurenfragment
a us Ton, das auch Farbspuren trägt, erhalten zu sein (Taf. XII, Fig. 5). —
Fünf Grabhügel im Walde Bezednik bei Koberitz. Niedrige Erdhügel mit
llfandbestattung im Niveau des Erdbodens. Von den Beigaben sind be
merkenswert: zwei ovale Schüsseln mit zwei zungenförmigen Ansätzen am
l'ande, eine graphitierte Urne mit je vier in zwei Reihen abwechselnd über
Uud unter dem Bauchumfange verteilten, flach ausgezogenen Knöpfen, Schalen
mit schraffierten Dreiecken geziert, ein Bronzeknopf, ein Feuersteinmesserchen
usw. Die Gefäße stimmen in Form und Verzierung mit der Urnenfeldkeramik
v °m Lausitz - schlesischen Ubergangstypus dieser Gegend überein. — Grab

hügel im Walde Krestänov. — Wohngrube auf der Flur „Na Ctvrtich“
mit vier kleinen, längsdurchbohrten Tonkegeln und einem hübschen Henkel-
oecher mit hohlem Fuße und drei kantigen Buckeln (127, Fig. 3, 4). — La-
lone-Skelettgräber in Dobrockowitz bei Bucowitz: am Goldfinger ein
Sattelförmig verbogener Fingerring, ein Ohrring aus Bronze; Eisenfibel und
v ®tte mit achtförmig gedrehten Gliedern und einem löffelartigen Hacken.
le Indizes der erhaltenen Schädel betragen 77,7 und 84,8. — Depot am

»erge Pratetz, bestehend aus fünf rechteckigen, 11 bis 15 cm langen Kupfer-
Eden von der gewöhnlichen Steinmeißelform. — Kulturgruben auf der Flur
^Na dilech“ bei Blaz owitz (Taf. XVI) mit Erzeugnissen provinzial-römischer
Wltur neben Messerchen, Pfeil- und einer Lanzenspitze aus Feuerstein, ge

glätteten Steinartefakten, Bronzenadeln und Fibeln, Beinkammfragment,
Eisenmesser, Doppelgefäß usw. Auf derselben Flur wurden auch mehrere
^mische Kaisermünzen gefunden. — Hockerskelett in Krouzek bei Neu-
)°üsinow mit Drahtarmring, Halsring und Säbelnadel mit eingerolltem
Kopfende. — Spätslavische Skelettgräber bei Neu-Rousinow (Abbild. S. 152)
E'i Gefäßen vom Burgwalltypus, Holzeimer mit Eisenbeschlag und Tragband,

Imperien, Eisenmesser und Lanzenspitze. Dr. Matieglia-Prag.

^79. A. Gottwald: Nove nalezy ua Prostejovsku. (Neue Funde
 aus der Gegend von Prossuitz - M.-Mähren.) Pravek (Ung.
Hradisch) 1903. Bd. I, p. 66, 153 u. ff. Mit Taf. XVII—XIX,
u. Abb. im Text.

Neolithische Grubenfunde bei Brodek (von da eine lorbeerblattförmige
j^touchierte Pfeilspitze aus Hornstein) und Hrubtschitz. — Urnengräber
^ Cl Wranowitz vom lausitz - schlesischen Übergangstypus, ohne Steinbelag,
^gleichen bei Kr umsin. — Zwei Wohnungsreste bei Olschan mit graphi-
^er ten Scherben vom schlesischen Urnenfeldtypus, daneben solche der römischen
 ^aiserzeitkultur. — Spätslavische Skelettgräber (Burgwalltypus) bei Drzow.

. ei ^em der sonst armen Gräber fanden sich Eisensporen mit kurzem Stachel,
E Beil (Franziska?), Messer, Eisenspangen usw. — Spätslavisches Skelett-

^ a &gt; bei Witonitz mit Glasperlen, Bronzeohrringen, Tonbecher mit Wellen-
r ^ aDl ent. — Slavische Schläfenringe von Domamyslitz. — Von den zahl-

jj lc hen Einzelfunden ist ein 8 cm langer geschliffener Feuersteinmeißel aus
(J'Ebtschitz beachtenswert. — Neolithische Ansiedlung in Cechowitz

d E XVII, XVIII): Zahlreiche Instrumente, Splitter und Nuclei aus Feuer-


